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Schröcker Lied

Im schönen Deutschland
am allerschönsten Fleck, Fleck, Fleck,
da liegt ein Dörfchen,
Schröck, so heißt der Fleck, Fleck, Fleck.
Ja, da hab´n wir ein Klima,
mild und wunderbar,
so wunderbar.
Das kommt von der Arn, Arn, Arn,
ja, das kommt von der Aaaarn.

In uns´rer Wirtschaft 
kehr´n wir gerne ein, ein, ein,
bei einem Bier 
und einem Gläschen Wein, Wein, Wein.
Ja, da lässt´s sich gut feiern,
ja, das glauben wir, das glauben wir,
bei Wein und bei Bier, Bier, Bier,
bei Wein und bei Biiiier.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
 

liebe Leserinnen und Leser,
 

 

800 Jahre Schröck, das sind 8 Jahrhunderte Tradition, Kultur und Gemeinschaft. Herzlichen 
Glückwunsch zum Dorfjubiläum!  

Eine gut funktionierende und zusammenhaltende Gemeinschaft ist das Herz eines jeden 
Ortes. Gemeinsames Engagement macht Orte lebens- und liebenswert. Funktionierende 
Gemeinschaften, die seit langem in einer Region verankert sind, erfüllen den ländlichen 
Raum mit Leben und machen ihn dadurch einzigartig und besonders. Der Blick auf die 
geplanten Veranstaltungen zeigt, dass Tradition, Kultur und Gemeinschaft in Schröck auch 
heute noch wichtig sind.  

Acht Jahrhunderte Schröck bedeuten auch, dass hier seit dem Mittelalter Menschen in einer 
funktionierenden Dorfgemeinschaft leben. Im Laufe der Jahrhunderte hat sich vieles am 
Dorfleben sicherlich verändert. Zugleich gibt es auch Beständigkeit. So ist der 
Elisabethbrunnen beispielsweise nach wie vor eine Attraktion für viele Menschen.  

Leben und Gesellschaft sind in ständiger Bewegung und geprägt von Veränderungen. Im 
Laufe der Jahre haben sich die Art der Veränderungen und die damit verbundenen 
Herausforderungen geändert, aber gegeben hat es sie schon immer. Dabei sind 
Herausforderungen auch immer eine Chance für Weiterentwicklung. Gemeinsam lässt sich 
viel bewältigen.  

 

Ich freue mich, dass Sie ein Teil unseres Landkreises sind und wir gemeinsam den 
Herausforderungen unserer Zeit begegnen. 

 

Ich wünsche Ihnen auch für die nächsten 800 Jahre alles Gute.
 

 

Herzlichst Ihr
 

Jens Womelsdorf
 

Landrat
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Liebe Schröckerinnen, 

 

Liebe Schröcker, 

 

Liebe Leser*innen, 

 

vor 800 Jahren, im späten 12. und frühen 13. Jahrhundert, erlebte Europa 

Aufbruch und Wandel: Der Bau des Kölner Doms nahm seinen Anfang, Marco 

Polo brach auf nach China, in Europa entstanden die ersten Universitäten. 
 

Und auch unsere Regionalgeschichte war von Veränderungen geprägt, denn vor 

800 Jahren entstand das Dorf Schröck. 
 

Das wollen wir in diesem Jahr feiern, und 800 Jahre sind eine wirklich 

eindrucksvolle Zeitspanne. Sie umfasst in etwa 40 Generation. 40 Generationen 

die jede für sich das Dorfleben gestaltet und geprägt haben, mit ihren eigenen 

Vorstellungen, Hoffnungen und Herausforderungen. Jede dieser 40 Generationen 

hat etwas dazu beigetragen, dass Schröck heute das Dorf ist, das wir alle 

kennen.  

Seit der hessischen Gebietsreform in 1974 ist Schröck nun auch Teil Marburgs. 

Dennoch spüren wir bis heute das historische Erbe dieses besonderen Stadtteils, 

der zu uns gehört, aber eben auch trotzdem einzigartig ist. Der Zusammenhalt, 

das Engagement und das freundschaftliche Miteinander, die Schröck ausmachen, 

sind über die Jahrhunderte hinweg erhalten geblieben.  

In diesem Jahr wollen wir die Geschichte des Stadtteils feiern, eine spannende 

Geschichte, von der ich selbst einen kleinen Teil
 
miterleben

 
durfte. Gleichzeitig 

möchte ich aber auch dazu anregen, die Zukunft ins Auge zu fassen: Was soll 

das Schröck der Zukunft ausmachen? Welche Werte und Traditionen möchten wir 

bewahren, und welche Chancen und Veränderungen wollen wir aktiv gestalten? 

Was liegt Ihnen im Stadtteil besonders am Herzen?
 

Lassen Sie uns deswegen gemeinsam auf die Vergangenheit besinnen, aber auch 

die Zukunft aktiv gestalten, denn dann bin ich mir sicher, dass Schröck auch in 

den kommenden 800 Jahren aufblühen und wachsen wird. 

 
In diesem Sinne: Auf die kommenden 800 Jahre!

 

 Ihr

 Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies 
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Lieber Bürgerinnen und Bürger in Schröck, 

 

zum 800-jährigen Dorfjubiläum gratuliere ich ganz herzlich und freue mich, dass 

es unter dem Einsatz und der Mitwirkung vieler im Ort gelungen ist, ein 

stattliches und abwechslungsreiches Programm zum Jubiläum 

zusammenzustellen und zu organisieren. Es wird sicher dazu beitragen, die 

örtliche Gemeinschaft noch weiter zu stärken und das Jubiläum lange in 

Erinnerung zu behalten. 

 

Lange Zeit geprägt durch die Landwirtschaft haben sich unsere Dörfer heute 

vielfach zu besonderen Wohnorten entwickelt, die sich durch Gemeinschaft und 

ein besonderes Miteinander auszeichnen. Dies liegt nicht zuletzt an einem 

ausgeprägten und aktiven Vereinsleben, das in Schröck ohne Zweifel vorhanden 

ist. Hier werden wichtige Angebote für alle Altersgruppen aber auch eine gute 

Basis für Integration und ein besonderes Zusammengehörigkeitsgefühl 

geschaffen. Ich möchte deshalb die Gelegenheit nutzen, an dieser Stelle all 

denjenigen herzlich zu danken, die sich aktiv am Vereinslebensleben in Schröck 

beteiligen und dazu ermutigen, dies auch weiterhin zu tun. Denn Vereine sind 

eine wichtige Säule in unserer Gesellschaft. 

 

Für die verschiedenen Veranstaltungen und Aktivitäten im Rahmen der 800-

Jahrfeier wünsche ich viele Erfolg und der Dorfgemeinschaft auch für die Zukunft 

alles Gute. 

 

Ihre 

 

 

Dr. Elke Neuwohner  

Stadtverordnetenvorsteherin 
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Ein Blick auf unsere Geschichte:

8 (+1) Bäume für 800 Jahre Schröck
 
13. Jahrhundert: (1223)/1226: Urkundliche Ersterwähnung von Scrikkede/
Scrichede. Die Entstehung des Dorfes dür�e noch sehr viel weiter zurück-
reichen, darauf deutet schon der Name "Schröck" vorher Scriki� (u.ä.), der 
aus dem Tä�gkeitswort "schrecken" und dem althochdeutschen Grundwort
"ithi" entstanden ist. Die ersten Siedler mussten zunächst den dichten na-
türlichen Wald en�ernen, der im feuchten Amöneburger Becken und ins-
besondere entlang der Bäche aus dicken Erlen und Weiden bestand.
Quelle: Schröcker Chronik S.23 und S. 101-172

Für diesen Zeitabschni� wird eine Schwarz-Erle (Alnus glu�nosa) gepflanzt.

14. Jahrhundert: Die Höfe in Schröck gehören dem Deutschen Orden, dem
Kloster Hachborn, dem Landgrafen von Hessen und anderen Adeligen. In
unseren Gegenden wurden viele Dörfer im 14. Jahrhundert wüst, so auch
einige Nachbarorte von Schröck, nämlich Arzbach, Eiloh, Odendorf oder
Udendorf und Lamprechtshausen. Viele Einwohner dieser Ort kamen als 
Neusiedler nach Schröck und das Dorf wuchs. Sehr verbreitet ist in dieser
Zeit die Nutzung von Eicheln zur Schweinmast. Landgraf Philipp, hat das 
Eintreiben der Schweine in den Wald bereits im 16. Jahrhundert auf den
Lahnbergen verboten. Der Deutsche Orden ha�e große Scha�utungen am 
Ortenberg. Ein Relikt der Viehhutungen war die alte Huteeiche auf der Flur 
„Im Pfuhl“.
Quelle: Schröcker Chronik S.28-29; S.30-54Neue Schröcker Chronik, S.377-388

Für diese Zeit wird eine S�eleiche (Quercus robur) gepflanzt.
Das Holz der S�eleiche ist hart, zäh, sehr dauerha� und gut zu bearbeiten...
Mehr Informa�onen gibt es an dem gepflanzten Baum.
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15. Jahrhundert: Endgül�ges Ende des Schröcker Dorfadels. Schröck ist
weiterhin umkämp� von Hessen (Landgrafen) und Mainz (Erzbischof). Im
Jahr 1484 wird das Dorf dabei "gebrannt und geplündert". Die heu�ge
Dorngasse hat ihren Namen von einer in dieser Zeit vorhandenen dichten
Hecke aus stark formbaren Hainbuchen und dornigen Gehölzen. Hain-
buchen wurden früher o� regelmäßig geschneitelt, um Fu�er für das Vieh 
zu gewinnen. Es entstanden dadurch bizarre, knorrige und o� hohle Baum-
gestalten, wie die beiden alten Schneitel-Hainbuchen am „Gässchen“
zwischen Buchenrotsweg und Schröcker Straße bzw. Himbornstraße.
(Neue Schröcker Chronik, S.161)

Wir pflanzen eine Hainbuche (Carpinus betulus) für diese Zeit.
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16. Jahrhundert: Nach dem Abriss der Kreuzkapelle um 1527, folgte die
Errichtung des Elisabethbrunnens im Jahr 1596 durch den Landgrafen d. Ä.
von Hessen-Marburg. Repräsenta�ves zweigeschossiges Brunnenhaus mit 
Säulenfront in Renaissanceformen, beiderseits Steinbänke und einer Platz- 
anlage deren Treppenaufgang aus Säulenbasalt für mehr als zwei Jahr-
hunderte lang bis Mi�e der 2000er-Jahre rechts und links von zwei monu-
mentalen Blutbuchen eingerahmt war.
Quelle: Denkmaltopographie Bundesrepublik Deutschland, Stadt Marburg
II: S.655-656

Für das 16. Jahrhundert pflanzen wir eine Blutbuche (Fagus sylva�ca
'purpurea').
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17. Jahrhundert: Nach dem Dreißigjährigen Krieg (1618/48) gab es in Folge
der Zerstörungen viel Arbeit für Bauhandwerker in Hessen und es kamen
auch einige Tiroler als Maurer und Steinmetze nach Schröck. In dieser Zeit 
(um 1700) wurde auch die inzwischen gefällte alte Roßkastanie (Aesculus- 
hippocastanum ) am „Kreuz unter dem Kirschbäumchen“ gepflanzt. Die 
Roßkastanie wurde von den Tiroler Handwerkern - wie die in ihrer Heimat
häufige Edel- oder Esskastanie - „Keschtn“ genannt und daraus wurde dann 
das Keschtn –>Kersch -> Kirschbäumchen.
Quelle: Neue Schröcker Chronik, S.301-318.

Das Foto zeigt das nicht nur für Kinder beeindruckende „alte“ Kirschbäum-
chen. Der gefällte Baum wurde ersetzt und wächst und gedeiht. 
Für dieses Jahrhundert wird eine Edelkastanie (Castanea sa�va) gepflanzt.
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18. Jahrhundert: Neubau der Katholischen Pfarrkirche St. Michael und St.
Elisabeth von 1720 bis 1726. Vermutlich sind viele der Altäre aus Lindenholz
gefer�gt. Gesichert ist die Nutzung von Lindenholz für die 14 Kreuzweg-
sta�onen an der Längsseite des Kirchenschiffes und für die Figuren des hl.
Antonius und des hl. Bruders Konrad am Hochaltar
Quelle: Neue Schröcker Chronik S. 219

Gepflanzt wird eine Sommer-Linde (Tilia platyphyllos).
... Dazu Mar�n Luther: „Wenn wir unter der Linden halten, wäre das ein
Zeichen des Friedens. Denn unter der Linde pflegen wir zu trinken, tanzen,
fröhlich sein, denn die Linde ist unser Friede- und Freudebaum.“

Veranstaltungstipp:
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19. Jahrhundert: In diesem Jahrhundert beginnt die absolute Blütezeit des
hessischen Obstbaus zunächst gezielt unterstützt durch die jeweiligen 
Landesherren. Im Jahr 1823 erlässt Kurfürst Wilhelm II. eine Anordnung,
wonach Straßen und Feldwege in Kurhessen mit Obstbäumen zu bepflanzen
seien. Schröck ha�e, wie viele andere Orte in dieser Gegend, einen Obst-
baumgürtel - der Straßenname „Baumgarten“ zeugt davon. In der Neuen
Schröcker Chronik sind Lu�bilder aus den 1950er Jahren mit zahlreichen
Obstbäumen zu sehen, die letzten alten Apfelbäume sind erst 2023 gefällt
worden. Ein letzter Zeuge dieser Zeit ist der „Gemeinbirnbaum“ der Sorte
„Gellerts Bu�erbirne“ am Weg zum Schützenhaus.
Quelle: Neue Schröcker Chronik S. 388-395

Hierfür wird eine Gellerts-Bu�erbirne (Pyruscommunis) gepflanzt.
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20. Jahrhundert: Am FSV Sportplatz zum Elisabethbrunnen wurden entlang
der Gegengeraden eine Reihe Pappeln gepflanzt, die viele Jahre das op�- 
sche Bild der Sportanlage prägten. Einigen Überlieferungen zufolge lag der
Grund darin, durch die schnell wachsenden Bäume einigen Zuschauern
die Sicht zu nehmen, wie weiter oben am Hang ohne Eintri� zu bezahlen
den Fußballspielen des FSV beiwohnten. Noch vor der Umwandlung in 
einen Kunstrasenplatz wurden die Pappeln wieder gefällt, weil das Laub auf
dem Platz überhandnahm und die Feuch�gkeit des Rasenplatzes den Spiel-
betrieb beeinträch�gte.
Quelle: mdl. Mi�eilung Jens Mengel-Vornhagen

Wir erhalten eine Zi�er-Pappel (Populus tremula).
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21. Jahrhundert: Der Klimawandel wird die Umweltbedingungen auch in
Schröck stark verändern. Unser Zukun�sbaum ist sehr trockenheitstolerant,
besitzt eine gute Hitzeverträglichkeit und ist gleichzei�g kälteresistent und 
damit bestens an zukün�ige Verhältnisse angepasst. Gleichzei�g werden
die Früchte der mediterranen Art auch von einheimischen Vögeln, Füchsen,
Dachsen und Mardern gefressen.

Als Zukun�sbaum des 21. Jahrhunderts wird deshalb der
Zürgelbaum (Cel�s orientalis) gepflanzt.

Diese Informa�onen wurden erstellt von Chris�an Geske, abges�mmt mit Lothar Weitzel 
(Herausgeber Neue Schröcker Chronik) Stand 18.01.2024.
Noch ausführlicher werden sie auf Schildern an unseren neuen Bäumen zu lesen sein.
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Veranstaltungstipp:
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Gründung: 

19. Juni 1995

Ziele: 

Das Hauptziel ist es, die Gemeinschaft der Jugendlichen im Dorf zu fördern und zu festigen.
Wir schaffen einen Raum für gemeinsame Aktivitäten, um sich besser kennenzulernen,

auszutauschen und ein Gemeinschaftsgefühl im Dorf zu bilden. 

Zudem möchten wir uns aktiv im Dorf engagieren, sei es durch soziale Projekte oder

Veranstaltungen. Die ,,Schröcker Unschuld” repräsentiert das Dorf zudem auf vielen

regionalen Festen wie Discoabenden und Burschen- und Mädchenschaftstreffen.

Wer sind wir?  Wer kann alles mitmachen?

Wir sind eine Gemeinschaft von überwiegend in Schröck ansässigen Jugendlichen und ein
paar ,,Altburschen”. Aktuell liegt unsere Burschen- und Mädchenschaft bei einer Größe von 56

Mitgliedern. 

Bei uns ist jeder willkommen! Ab einem Alter von 16 Jahren kann man der ,,Schröcker

Unschuld” beitreten. Egal, ob man neu im Dorf ist oder schon lange hier lebt- wir freuen uns

über alle, die Teil unserer Gemeinschaft werden möchten und Lust haben, aktiv dabei zu sein. 

Du kannst mitmachen, wenn du Freude an gemeinsamen Aktivitäten hast, sei es beim Feiern,

oder beim Helfen in sozialen Projekten und Veranstaltungen. Uns verbindet der Wunsch, Spaß
zu haben und unser Dorf lebendig zu halten.

Was machen wir?
Wir sind ein aktives Team, das sich mit Begeisterung für das Gemeinwohl und das Miteinander

einsetzt. Unser Ziel ist es, das Dorfleben zu bereichern und die Gemeinschaft zu stärken.

Wir organisieren und unterstützen verschiedene Veranstaltungen, vom traditionellen

Fronleichnamsgrillen bis hin zu unserem jährlichen Feldfeuer oder der neu eingeführten

Winterdisco. Dabei schaffen wir nicht nur schöne Erlebnisse, sondern fördern auch den
Austausch zwischen den Dorfbewohnern. Auch bei Fremdveranstaltungen in der Region sind

wir oftmals vertreten, repräsentieren das Dorf und machen uns einen Namen.

Instagram: @schroeckerunschuld

Burschen- und Mädchenschaft  
,,Schröcker Unschuld”

E-Mail: schroeckerunschuld@web.de
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Was macht uns besonders?
Die Burschen- und Mädchenschaft „Schröcker Unschuld“ zeichnet sich durch eine

einzigartige Mischung aus Tradition, Gemeinschaftsgeist und Kreativität aus. Was uns

besonders macht, ist nicht nur unser Engagement für das Dorf Schröck, sondern auch die
Vielfalt an Aktivitäten.

Wir leben unsere Traditionen mit Herz, sei es bei den jährlichen Festen, die wir mit viel Liebe
zum Detail organisieren, oder bei gemeinsamen Ausflügen, bei denen der Spaß und die

Geselligkeit im Vordergrund stehen und wir das Dorf Schröck im Umkreis repräsentieren.

Unsere Veranstaltungen sind ein Ort des Miteinanders, wo Jung und Alt zusammenkommen
und sich austauschen können.

Ein weiterer Aspekt, der uns besonders macht, ist unsere Offenheit. Jeder, der Lust hat, Teil
unserer Gemeinschaft zu werden, ist herzlich willkommen. Wir schätzen die Ideen und Talente

unserer Mitglieder und fördern kreatives Denken. So entstehen immer wieder neue Projekte

und Initiativen, die das Dorfleben bereichern.

„Schröcker Unschuld“ steht für Freundschaft, Zusammenhalt und eine positive Einstellung. Wir

sind stolz darauf, ein Teil von Schröck zu sein und gemeinsam etwas zu bewegen. Das macht
uns besonders – und wir freuen uns darauf, noch viele weitere schöne Momente zu erleben!

E-Mail: schroeckerunschuld@web.de

Instagram: @schroeckerunschuld
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Zur Burgruine 12
35043 Marburg
Fon 06421 - 931120

www.doerr-haustechnik.de
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Die Musik- und Bewegungsschule „Harmonie Kunterbunt“ wurde im Jahr 2000 als 
Zusammenschluss selbstständiger MusiklehrerInnen und Lehrerenden aus dem 
Bewegungsbereich in Schröck gegründet.  
Was als Herzensprojekt für mehr kulturelle Angebote im ländlichen Raum mit einer Hand 
voll Menschen begann, etablierte sich über die Jahre als feste Instanz und Anlaufpunkt für 
Musik- und Tanz-Interessierte aller Altersklassen. Im Jahr 2024 unterrichten rund 18 
Lehrkrä�e bei der „Harmonie Kunterbunt“. Wir haben zwischen 300 und 500 SchülerInnen 
im Raum Schröck und Umgebung und bieten nach wie vor vielfäl�ge Unterrichtsangebote, in 
dem ein jeder vom Kindes- bis zum Seniorenalter das Passende finden kann. 
 
Träger der „Harmonie Kunterbunt“ ist seit 2003 ein gemeinnütziger Verein, der sich zum Ziel 
gesetzt hat, das vielsei�ge Angebot zu erhalten und zu erweitern. Neben den fortlaufenden 
Kursen organisieren die LehrerInnen Wochenendseminare, Schüler- und Lehrerkonzerte, 
Ensemblearbeit, Ausstellungen von regionalen Künstlern bzw. Künstlerinnen sowie bunte 
Sommerfeste und Weihnachtsveranstaltungen. Darüber hinaus ist es möglich, bei Konzerten 
und Veranstaltungen in unserer Region einzeln oder im Ensemble ak�v mitzuwirken.  
Der Verein bemüht sich zudem, auch für finanziell schwach gestellte Familien (abhängig von 
den offiziellen Zuschüssen) Unterricht zu ermöglichen. 
 
Die abwechslungsreichen Ak�vitäten der „Harmonie Kunterbunt“ im musischen, kulturellen, 
bewegungs- und gesundheitsorien�erten Bereich ist nur möglich durch die vielen 
Vereinsmitglieder, Fördernden und ehrenamtlich Ak�ven des Vereins, bei denen wir uns an 
dieser Stelle sehr herzlich bedanken. Wir hoffen weiterhin auf tatkrä�ige Unterstützung und 
freuen uns über jedes neue Mitglied! Sprechen Sie uns an! 

 
 

„Harmonie Kunterbunt - Schule für Musik und Bewegung e.V. 

 

Schröckerstr. 29, 35043 Marburg-Schröck 

 

Tel. 06427 9319527 

Email: info@harmonie-kunterbunt.de 
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www.innenausbau-nau.de  •  0176 / 41 46 97 75

Maler- und Lackierarbeiten • Ökologisches Bauen
Verputz und Trockenbau •  Bodenverlegung
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Veranstaltungstipp:

 

 

 
 

Warehouse im Festzelt

 

in Schröck am 18. Juni 2005

  

www.warehouse-band.de

 
 

 

Warehouse bringt das Festzelt zum Beben mit einer unwiderstehlichen
Mischung aus 50 Jahren Rock- und Popgeschichte.

Die Schröcker Local Heroes sind bekannt für ihre mitreißenden Liveshows
und ihre unverwechselbaren Interpretationen der beliebtesten Hits.

Mehrstimmiger Gesang und handgemachter Sound machen jedes Konzert
zu einem unvergesslichen Erlebnis. Ein Abend voller Ohrwürmer und 

Mitsing-Momente etwartet euch!
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Veranstaltungstipp:

Samstagabend, 

21. Juni 2025

im Festzelt 

Roßdorfer Straße
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D A N K E   S C H Ö N 
 

Wir bedanken uns bei allen beteiligten Firmen und Partnern für Ihre wertvolle Unterstützung 
zur Erstellung dieser Festschrift und damit auch zur Gestaltung aller Feierlichkeiten im 

Jubiläumsjahr. 
 

Alle Schröcker Bürgerinnen und Bürger, alle Gäste aus nah und fern und alle Interessierten 
bitten wir höflichst, bei entsprechenden Einkäufen und Anschaffungen unsere Sponsoren 

ausdrücklich zu unterstützen. 
 

Feiern Sie mit uns, seien Sie bei den zahlreichen Veranstaltungen dabei und belohnen Sie 
damit das unbeschreibliche Engagement aller Helferinnen und Helfer, die zur Gestaltung des 

800-jährigen Dorfjubiläums beitragen. 
 
 

Wir freuen uns auf ein tolles Jahr 2025! 
 
 

Impressum/Veranstalter: 
Vereinsgemeinschaft Schröck / Festausschuss 800 Jahre Schröck 

Für den Festausschuss 
Matthias Nau, Vorsitzender Festausschuss 

Himbornstraße 22, 35043 Marburg 
schroeck.800@web.de 
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